
ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18, November 2013

für Wohngebäude

Rsgistriemrmmer t gY-2012-Oo1€6642 1

Verwendung

ß.10.m27

Gebäude

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr cebäude 3

Baujahr WärmeeEeuger 3 a

Anzahl Wohnungen

Gebäudenutzfläche (AN)

W€se
Heizu

ntliche Energieträger für
und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

X Fensterloftung
tr Schachllofrung

tr Loftungsanlage mit Wärmeruckgewinnung
tr LtlttungEanlage ohne Wärm€r0ckgewinnung

tr Anlage zur
K0hlung

üNe
Xve

ubau
rmietung / Verkauf

tr Modernisierung
(Anderung / Erweiterung)

n Sonstiges
(freiwillig)

Hlnweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energi€bedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Ausw€rlung des Energleverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegeb€nen Vergleichswerte sollen ilberschlägigg Vergleiche ermögli.
chen (Erläuterungsn - slehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarts erstellt (Energie-
.bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dergestellt. Zusät2liche lnformationen zum Verbreuch sind
freiwillig.

I Der Energieauswois wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (En6rgie-
verbrauchsausweis), Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestelll.

Datenerhebung Bedarr/Verbrauch durch X Eigentümer o Aussteller

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualitltt beig6fügt (freiwillige Angabe).

Hlnweise zur Venvendung des Energieausweises

Dcr Energieausweß dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf d8s
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daiiir gedacht,
einen 0berscilägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

BRUNATA
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I
BRUNATA Wärmemesser GmbH & Co. KG

i.A. B.Sc. (FH) Juiia Ribinski
Aidenbachstraße 40, 81379 München 16.10.2017

Ausslellungsdatum Unterschrift des Ausstellers

Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV '? 8ei nicht rechtzeitiger Zuteilung
der Regislriernummer (§ 17 Absalz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum derAnlragstellung einzutragen; die Regist ernummer is{ nach deren
Eingang nachtrarglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben m(Elich ' bei Wärmenetzen Baujähr der Übergabeställon

tlolOmdn soiw.e. HS v€rt 4dl3ps 33 2,1

Mehrfamilienhaus

Wemding€r Straße 29, 86720 Nördlingen

Gesamtes Gebäude LG 88795

1965

2013

8

710,4 m2 X nach § 19 EnEV aus derWohnfläche ermittelt

Erdgas E

Art:

L]2EiZJEN T} ERUNATA Wä.IrMA

Gtlltig bis:

Gebäudetyp

Art d€r Lofrung,/ Ktlhlung
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedaff

A+ 1^]B c D

Anforderunoen osmäß EnEV'

PdmäreneIqlebeda.f

lst-l,Arort klr!tv(m,.a) Anfordei.rngswe{ kuüh/(Irf.a)

EneruEtische Quafitä der Gebärdohtillo H.r'

lst-!,et W(m.K) Anforderung$,r€( W(q.K)

S4leürEerlÄ4qe!!bug&el]l9!!)E!) ! dnsdralten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

lPfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

2

E F

{00 12 t50 175 200 2E >250

Für Enemieb6darfsbercchnunoen venflendetes Velfahren

für Wohngebäude

Vergleichswerte Endenergie

A+iAlB lc I Dl
r2§

Registriernummer BY-20i 7-00148668z 2

COr-Emissionen 3 kg(maa)

I c lx
50250

E Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

n Verfahren nach DIN V 18699

tr R€g€lung nach § 3AbeaE 5 EnEV

E verEiffachungen ngch § s Ahr. 2 EiEV

Nukung emeueftarer Energlen zur Dackung dec
\rßrme.und Kältebedarls auI Grund des Emeue6are-
Energlen"\ryärmegesetles (EEWärmoc)

Art Deckungsanteil:

E I r I c lH
0 26 50 ?6 t00o

vo

dÄ

150 175 200 226 >260,il

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässl für die Berechnung des Ene€iebedarts
unteGchiedliche V€rfahren zu, die im Einzelfall zu unlerschiedlichen ErgeF
nissen führen können. lnsbesondere wegen standardisie(er Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rllckschlüsse aul den lalsächlichen
Energi€verbrauch. Die ausgewiesenen Bedadswerte der Skala slnd spezifische
Werte nach der EnEV pro Quädralmeter Gebäudenutzfläche (AN), die im
Alloemeinen größer isi als dje Wohnfläche des Gebäudes.

§ ^§ .§ Sr-

-4';I"-§
ar§ ,r" §

siehe Fußnoie 1 auf Seite 1 des Energieausweises 'z siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Eneryieairsweises 3 freiwillige Angabe
nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Salz 3 EnEV 5 

nur bei Neubau
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWämeG 7 EFH: Einfämilienhaus, MFH: M6hdamilienhaus

Hofi ge.tuth sonwaG, Hs Veömu.nspass 3.324

Ersatzmaßnahmen 6

Dle Anfoderungen des EEWärmoG wEdon dursh dle
Ersatzmaßnahmo nach § 7 AbsaE I Nummer 2
EEUvärmeG erftlllt,

tr Dle nach § 7 Absatz { Nummer 2 EEwärmeG
verschärfr en AnforderungEv\,erte der EnEV slnd
elngehalten.

E Die in Verbln4fig m;t § I EEWärmBG um %
vercchärflen Anforderungsu/€rte der EnEV 6ind
Eingehalten.

Veßchärner Arforderungsv,,ert
Prlmärenerglebedarti knt/(m4a)
Velschärior Anforderungswerl
für die energetlsche Qualllät der
Gebäudehülle Hr' W(ma K)



ENERGIEAUSWEIS
gemäßden§§ 16fi. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

fürWohngebäude

Registriemummer '? BY-201z-00t486682 3Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

A, lola ] t G iHc D F

o 25 50 75 100 125 150 115 200 225 >2fi

-

149,9 kvw(rf'a)
Prlmäßnergiewrbrauch dics63 GebäudcsI

Endenergleverbrauch dieses Gebäudes
lPfl ichtangabe in lmmobilienanzeigenl

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

136,3 kwh/(m,.a)

bis Ene€ielräger

01.10.2013 1,05

01 10 2013 1,05

Vergleichsurerte Endenergie

ilßliB lc I D I E I F I ffi
0 21 60 75 t00 t25 1!0 175 m0 225 >210re ääf Dle modellhäft ermiltellen Vergleichsw€rte beziehen sich

auf Gebäude, in clellen Wärme for Heizung uM
V\rann rasser durch Heizkessel im GeMude bereitoestellt

Soll ein Energieverbralch eines mli FEm- oder Nahwärme

beheizten Gebäudes verglichen werden, is1 ar beachten,

dass hiqr normaleNeise ein um 15 - 30 % geringeaer

Energieveörauch als bei vergleidüaEn Gebäuden lnit
Kesselheizung zu erwarten isl,

Erläuterungen zum Verfahren

DEs Vefähren zur Emittlung d6s EneEieverbrauchs ist durdl die EneEleeinsparvercrdnung \orgegeb€n. Die vLbde der Skala sind
spezifsdE tryede pro Quadratrheter Gebäudenutzfläatp (AN) rtach der Eneßieeinspan€rordnung, die im Allgemeinen größer ist ds die
l rohnfläche des Gebaudes. Der tatsächliche Energielerbrauch erner Wbhnung oder eines Gebäudes weicht insb*oidere ',\,€g6n des
Wtterungseinllusses und sich ändemden NulzeNerhaltens vom angegebenen EnergieverbEuch ab.

Pimär-
eneBie
faktor-

ErErglgr/eöräudr
tk!'\,hl

Anteil

Ik\ rrl

Anteil Heizung

Ikv\hl
Klima-
fakto.

I 
siehe Fußnote 1 auf Seile '1 des EnergieausM/€iges '? siehe Fußnote 2 auf Seite I des EnergieaßweisesI gegeberEnfalls auch Leerstandszrlschläige, Wamwasser-oder Kihlpausdrale ln k\ Al o EFH: Einfamilienhaus, MFH| Mehrfamilienhaus

-.{${**$**

30.0s.2016 1,10 48490 214746

30.09.2016

Erdgas E

Lee6tandszuschlag 1,10 15484 TT28 7756

Nonoanrolh Sonwarc HSV.,bmucnspEss 3 3 24

Endenergieverbrauch die€$ Gobäude§

138,3 kwh/(rf'a)

l



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom 1 18. November 2013

für Wohngebäude

Registriernummer ' BY-20t z-00t+8ooa2 4Empfehlung€n d6s Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind X möglich tr nicht mÖglich

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel
maß-

nahme

Bau- oder
Anlagenteile

iraßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

XAubrund lhrerAngaben empiehlt es sict
die Dämmung lhrerAußenwärde zu
prüfen.

tr

ü XAufgrund lhrer Angaben empfiehlt es sicl
die Dämmung lhres Daches / der

oberslen Geschoßdecke zu prüfen.

tr XAufgrund lhrerAngaben empfiehlt es sict

die Dämmung lhres unteren
Gebäudeabschlusses zu prtlfen.

Keller

n XFenster Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt es sict
die energetische Qualität lhler Fenster zt
prüfen.

Empfohlene Modemislerungsmaßrlahmen

Nr

n \,!ieitere Empiehlungen auf gesondertem Blatt

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

2

3

4

Hiftt6is: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation

Sie sind kurz gelasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Gonau6re Angaben zu den Empfohlungen sind

erhältlich bei/unter:

BRUNATA Wärmemesser GmbH und Co. KG

Aidenbachstraße 40, 81379 München

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchführung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich aufgr.

Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum Energiebedad und der Gebäud.

liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprtlft. Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher

Mode.nisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttiermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

I siehe Fußnote 1 auf Seite I des Eneßieausweises

Hongenrclh sonüaß, Hs v.Ößuohsp§ 33.24

2 siehe Fußnote 2 auf Seite '1 des Energieausweises

1

empfohlen

Außenwände

Dach



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2O13

Erläuterungen

Anoabo Gebäudetoll - Selte I
BeiWohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteilzu
ander€n als Wohnzwecken genutztwerden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge-
bäude zu bohandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wird im Energbausweis durch die Angsbe ,,Gebäudeteil" deut-
iich gemacht.

Emeuerbaro Eherolen - Seite 1

Hier wird dar0b€r lnformi3rt, wofor und in wglch€r Art erneuar-
bare Energien genutzl lverden. Bei Ngubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Ensrqleb€derf - Sglte 2
Der Energisbedart wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergbbedarf dsrgestcllt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlageder Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin.
gungen (2.8. standardiEierto KlimadSten, definlertes Nulzer-
ve alten, standardisierte lnnentempgratur und innere Wäme-
gewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetischo Qua-
liult des Gebäud€s unabhängig vom Nutzerverhalten und von
der Wetterlage beurteilen. lnsbesondere wegen der standardi-
siert€n Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

PrimäerErqlebedarf -Selte 2
Der Primärenergiebedärf bildet die Energieeffizienz des G€-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch dio
sogenannle,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jewBils eingesetzten Energieträger (2.B,
Heizö|, Gas, Skom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner
Wert signalisiert 6inen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieetfizienz sovi/ie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienulzung. Zus^ätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO'-Emissionen des Gebäude8
freiwlllig angegeben werden.

Eneroetische Oualität der Gebäudeholle rseite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungs flächebezogenq Transmissionswarmeverlust (For"
melzeichen rn der EnEV: H''). Er beschreibl die durchschnitt-
liche energetisch€ Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

ElCelersiele$d.§iE-a
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischon Regeh be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fiir Heizung, Lüfrung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen srrechnet und ist ein lndi-
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla-
gentechnik. Der Endenergiebedart ist die Energiemenge, dle
dem Gebäude unter der Annahme von standardisiert€n Bedin-
gungen und untsr Berücksichtigung der Energi6verluste zugs-
führt werden muss, damit die standardisiorte lnnentemperatur,
der Warmwasserbederf und die notwendige Lüftung sicher-
gestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

I siehe Fußnote '1 a[rf Seite 'l des Energieausweises

für Wohngebäude

Anoaben zum EEWärmeG - Seite 2
Nach dem EEWärmeG m0ssen Neubaulen in bestimmtem
Umfang erneu€rbare Ene8i€n zur Deckung da8 wärme. und
Kältebedarts nutzen. ln dem Feld 

"Angsben 
zum EEWärmeG"

sind die Arl dor eingosetztsn emeuerbaren En€rgi€n und der
prozentuale Anteil dor Ptlichterftlllung ebzul6sen. Das Feld

"Er8atzmaßnahmen' 
wird ausgefollt, w€nn die Anforderungcn

de8 EEWärmEG teitu/€ise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Ensrgig erfollt w€rden. Die Angaben
dienen gegenober der zuständ(ren BBhOrde als Nacfiwcis
dos UmfangsderPf lichterfüllung duroh die Ersatzmaßnahma und
der Einhaltung der für das Gebäude g€ltenden v€rschärfren
Anforde ru ngswerte der EnEV.

Endeneroiev€rbrauch - Selte 3
Der Endenergi€verbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasse*osign nach der
Heizkostenverordnung odor auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt, Dabei werden die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-
nen Wohneinhciten zugrunde gelegt. Der erfasste EnergioveF
brauch for die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren aufein€n deuEch-
landweiten Mittelwert umgelechnet. So f0hrt beispiel6u/eise ein
hoher Verbrauch in einem elnzelnen harlen Winter nicht zu ei-
ner schlechtGren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
bäudes und s€iner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
siert einen gerlngen Verbrauch. Ein Rtickschluss auf den kUnf-
tig zu erwart€nden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; in6be-
sondere könnon die Verbrauchsdaten einzelnerWohneinhelten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längeror Leerstände wkd hierfür ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
halen, in der Regel elektrisch betriebenen WarmwaEseranla-
gen der typische Verbrauch Ub€r eine Pauschale ber0cksich-
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumktlhlung. Ob und inwiewelt die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,Ve rbrau chserfa ss u ng ' zu entnehmen.

EI03@rsiEr$4sI -§eit63
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem for das Gebäude
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wi€ der Primärener-
giebedarf wird er mlthilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
die die Vorkette derjeweils eingesetzten Energieträger berüc*-
sichtigen.

@
Nech der EnEV bosteht di6 Pfllcht, in lmmobilienanzeigen die
in § 16a Absalz 1 genannlen Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh"
meo, j6 nach Ausw€isad der Seit€ 2 oder 3.

Veroleichswerle - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhafr
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte filr grobe
Verghiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Berslche sngeggben,
innerhalb derer ungefähr die Wen€ für dle einzrlnen
Vergleichskategorien liegen.

5

Ho$eno$ Sonwa6, HS V€rbEucnipas 3.3 24


